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Sugendgefchichte bes hodyeligen Komigs
Friedrich Wilhelms IlIL
(Fortfepung.)

Unter Dem 14. Suni 1784 forderte der Konig dem
Qeuchfencing bdie ertheilte Snftruftion 1ieder ab.
Leudpfenving rveichte diefelbe am 20. IJjuni guriid's
Vinstruction, dont Votre Majesté m’avait munie
en me confiant une partie de I'éducation de son
neveu , wie et fidh ausdriicfr. Bugleich beflagte ev {id),
vaf eine Kabale ihn entferne und dap die felbft, die
ibm belfen follten, ihn binderten, jene Snftruftion nad
oen weifen Abfichten Ded grdfiten Konigd yu befolgen.

Sriedrich der Sweite beflimmte nun den Gebheimen
Rath Moulinesd, der ihm wohl durch einige franyo:
fifhe Biicher, 3. B. tiber Kabinetdjuftiy, fber romifdye
Gefchichtafchreiber u. . w. befannt geworden war, zum
Lebrer des Pringen in der Philofophie, und fandte die:
fem unter dem 26. Juni 1784 die dem feudyfen:
ving ertheilt gewefene, feiber nicht aufberabrte JIn:
fteuftion mit.  Diefer Moulines war fulther frano-
fifcher Prediger auf dex Dorotheenftadt gerefen und
wurde dann hevzoglich braunfdhweigifcher Gebheimer Lega-
tionarath  und Nefivent in Berlin, auch dafelbt Rath
bei dem frangofifchen Dber - Confiftorium, wnd ald ein
gelehrter Mann MNitglied dex Afademie der TWiffenfchaf:
ten.  Bei der Thronbejteigung Friedrich TWilhelm ded
Sweiten ift er, in Rickficht feiner Verdienfte um den
Kvonpringen, in den Adelftand evhoben worder. G
ftarb tm Jabhre 1802.

Am 4. November 1784 rourde der hochielige Konig
ourch ein febr fchmeichelhaftes Patent jum Secontelien:
tenant beim evften Bataillon Garde ernannt. €3 heift
pavin: Nachdem Se. Konigl. Majeftat mit befonderem
Pergniigen und Sufriedenbeit wabrgenommen, weldher-
geftalt Dero Petit-neveu, Prin Frievrich Wilhetm
von Preuffen, ald Fabhnrich mit audzeichnender Applicas
tion und Gifer fich auf ben Kriegddienft und die vahin

geborigen Kriegddienfte befleifigen, fo haben Se. Ma-
feftat, um Shro ein Merfmahl Dero allerhod)ffen TWoh!:
wollend und Propenfion zu geben, audh um Sie defto
mebr  au animiven, fich bievin immer vollFommener 3u
machen und dem grofen Beifpiel IJhrer Duvchlauchtige
jten Borfahren zu folgen, Sie jum Secondelieutenant
eenannt, alfo, baf Sie Sr. Majeftat getrew, Hhold und
gawartig fein, Jpre Charge gehorig wabnehmen, was
Shrien zu thun und ju vervichtent obliegt, Dbei Tag und
RNacht fleifig und treulich ausrichten, bei allen vorfoms
menden Kriegdbegebenbeiten fich tapfer und unverveis:
lich begeigen mogen, dagegen Se. Konigl. Majeftat Ibhs
nen von Allerbochfidero zu Sie tragender Affection ims
mer mebreve Beweife yu geben bedacht fein werden. —

Der Pring fland unter dem Kommando des in
ber ganyen Armee twegen feiner flvengen Hanbdhabung
per Disciplin und wegen feined gewaltigen Crerzierens
perrufenen Generald v. Schele und mufie ohne alle
Nachficht die belaftigenden Details bdes Fleinen Dienftes
in grofiter Uccuvatelfe durchmachen. So wie er alter
und verftandiger wurde, wurde aud) der Unterricht aus:
gedehnter, die [lateinifche Sprache, Rbetorif wnd mili:
taivijche Gegenftande wurben in den Lehrplan gezogen,
aud) Fommen Gtunden yur Bildung ded Gefchmads
vor; befonders eifrig aber wurbe die franofifdhe Spradhe
getricben, su  Deven Grlernung auch Eleine Komibdien
vienten, welche dev Pring mit feinen Gefchwiftern vor
pen fieftlichen Gltern auffitbhrte und voovon einige Rol:
ten, 3. B. Alcindor, le houquet des enfans und
vergleichen nody aufbewabyt find*).

Unter dem 12. Apvil 1785 erftattete Badhoff
einen WBericht Gber Den Untervicht des Pringen an den
Konig: Moulines Labe den gangen Gurfus der Dia-

*) Ginige Anefdoten aus der Kindheit des hochieligen K=
nigé finbet man in Fougué's 1842 erfchienencr Denk=
fhrift. Die Frauw Grdfin von IJgenplis befist eine
Portrait - Jeichnung aus diefer eit, weldhe audy litho=
graphivt wovden ﬂg




Teftif gweimal mit dem Pringen durchgegangen und bdie
yhilofophifhe Gefdhichte im Compendium damit verbun:
den, auch) den Pringen cinige Reden bes Gicero, bie flr
ben Milo und gegen den Verres, wie auch ded Demo:
fibened Mebe fitr vie Kroue lefen laffen, ifm dabei die
Kunfhworter der NedePunft befannt gemadt, fo Dag
durch den Fleif, bdie Aufmerfjambeit wnd Folgfameeit
Ded Pringen und die Emfigleit ted Lebhrerd ein fo fefter
Grund gelegt worben, daff, wenn auf diefen Plade
durch fleifiged Nachdenfen und Uebung forégewandert
werde, wozu Badhoff und der SIntituteur Bebh-
nifd) ununtecbrodhen Anlaf geben wieben, der Pring
gewiff nach und nach die der menfhlichen Vernunft an:
gemeffene  Ausibungdfvaft in ihrem ganygen Umfange
exlangen werde.

Auf diefen Bericht ted waderen Badhoff er:
ging folgenbde Alerhochfte Antwort:

o Mein lieber Geneval s Major von Badhoff.
Daf Mein lieber Neveu, der Pring Friedvich von Preus
fen, oen ihm von dem Gebheimen Nath Moulinesd
extheilten, mummehr beendigten Untervicht in der dia-
lectique, nady Guerm Rapport von geffern for ver:
auglich -gut benust bat, it Miv recht lieb zu vewnel:
men gewelen.  Deffen Inftituteur Bebhnifch witd in:
Oeffen wobithun, die ihm bhintcrlaffenen Auffase ged.
Geheimen Raths von Jeit ju Zeit mit demfelben zu
wiederholen, damit ev in feinem Urtheil und Schliiffen
immer ftdvfer weiden, und audy bhievin immer meby
Meinen Beifall ehalten moge, dagu, fo wie yur Grs
veidhung aller Meiner anberen Abfickten mit Ihn, em:
pfeble Ich ihn fernor Guver beften Vorforge, und bin
dagegen Guer woblaffectionivter Konig.  Potsbam, den
13. April 1785.

(Fortjesung folgt.)

Ehronik der Stadt falle.

Die von dev Erpedition dieles Blattes veranflaltet:
Sammlung flr die Ubgebrannten in Schleiy hat 56 .
23 gz 6 <4 betragen und it in Dber abgerundeten
Summe von 57 J. durch ben Woh:(Sblichen Magis
firat bem H(f3 = BVerein in Sehleiy zugefendet worden.
Wir danfen den freundlichen Gebern flw die reichen
Licbesgaben.

Kirdhliche Angeige.

Ju 1. L. Fr.: Freitag den 5. Septbr. nach ber
Katechigmusypredigt allgem. Beichte und Communion
Herr Superint. Drpanbder,

Perausgegeben im Namen dber Avmendirection
von Dr. @k fieinm.

Befanntmadyungen.

: Quction von Baufpabnen
Sreitag den 5. September Nachmittag von 2 Ubhr ab
Klausthor, Anfergaffe Nr. 3.

Haus: BVerFauf,

Gin Haus in der Nabe der Promenade in gutem
b.}uhcben Sujtande, mit 6 Stuben, Kammern und fon:
fttaem Bubehor, ift aud freier Hand mit weniger Ans
sablung zu verfaufen. Das Nabere grofe Braubhaus:
gaffe Nv. 18.

Jeinfes  Fagd: und  Scheibenpulver,
Eprengpulver, Findbiitchen mit und ohne
Dede, Schroot in allen Nummern, Ladepfrop:-
fen cmpfeblen im Gangen und  Eingelnen u billigen
Preifen Kraft & Falfner.

Steavinbergen, fowohl bei Parthicen als auch
im Gingelnen billight bei  Kraft & Falfner.

_ Gany vorugliche Ginmadye - Pflaumen find taglih
frifdy su Daben beim Gartner Kaifer, Stirftenbergs
Garten, Nannifches Shor Nr. 4.

Gine Kolbengiege ift ju verfaufen Ludengaffe 6.

Gine im guten Buftande fich befindliche Marktbude
febt 3u verfaufen Gerbergaffe Ne. 7.

Hafenz und  Kaninchenfelle Fauft zum Hichften
Preis foviwahrend Markt, Bargaffe Nr. 7.

I T NRoaue,

|
|
!
|
|
|




— 955 —

Sichsisch-Thiiringische Actien-Gesellschaft fir Braunkohlen-
Verwerthung zu Halle a/S.

Nachdem die Fabrifation von Braunfohlen: ober fogenannten Forffteinen aus unfern Gruben der WReis
fienfelfer (nicdht Rattmannsdorfer) Gegend auf unferm biefigen Sormplage DOber - Glaucha Nr. 26 begon-
nen hat, offeriven vir diefelben, in mittlerer Form, yu vem Preife von 4 F. 15 %= pro Taufend frei ins Hiaus.

Beftellungen Fonnen am Fovmplak felbft oder auf unferm Bureau, Frandensftrafe Nv. 7, abgegeben erden.

Halle, den 28. Augujt 1856. Die Direction.

Raffinirtes Riibol und andere Erleuchtungs- Stoffe.

Beim Anfang der neuen Del - Production erlauben wir und bierdurd) bda3 feit vielen Jahren fabriciete

MAaAbSI unferer 3 .
ODel - Maffinervie

aucy fir die nun beginnende Saifon des Delbedarfs su empfebhlen. '@rets werden wir ein dopypelt raﬁ’inirfeg,
weifes, hell und ohne RNauch fparfam brennendes, veines MiibOL licfern, dbas wir im ofonomifdyen Sntereffe
ber resp. Hausbaltungen in Kruben von /g Ctr, bis [ Ctv. Inbhalt fiillen, folche mit unferer Fivma verfeben,
mit unferm Petfchaft fchliefen und sum billigften Markt - Centnerpreis berechnen, auch werden wir uns bemiihen,
die und zufommenven Auftrage pinkelicht ausufiibren. Wiv fenden bas Oel den bier wobhnenden Kaufern duch
unfere Leufe frei in's Haus, auf BVerlangen in Kovben verpadt, berechnen Faffer, Krufen und fonftige Gmballa-
gen zu den Selbftboftenpreifen, nehmen dergleichen auch im Laufe des Binterhalbiabres wieder jueric.
Gas:Wether, Oel:Sprit, Photogene, WPinolin, feinfe Etearin:, Milly: wnd

%al‘dfﬁllfel‘se" bieten wiv gleicheitig biermit in beffer Waare ju den angemeffen bitigften Preifen an.
$alle, im Auguft 1856. W. Fiirstenberg & Sohn.

Die Seiden-, Wollen- u. Pawmwollen - Farberei n. Drnchere
von I F. Hildebrandt, friber Louis Haase, Moristhor 5,

empfiehlt fich su allen in diefed Fach fchlagenden Arbeiten. 2

Jeder twollene, jeidene, baumivollene und gemifchte Stoff, neu oder getragen, als ferti-
ges Kleidungsitick oder qetrennt, witd in jeder beliecbigen Farbe fchon gefarbt und appretirt,

Da mir’s dure) befondere Einridytung méglich gewordben ift, vie Waaren fibnellex alg bisher fertig au fie:
fern, jo boffe ich audy in diefer Begiehung den Winfchen eines geebrten Publifums u entfprechen,

Gine Wanne und Wafferfaffer ju verfaufen Gin orbentliches Madchen von auferbald, weldhes
av. Mavkerfivafe Nv. 4. aud) mit Kinbern umzugehen veif, fucht fogleidh Dienft
‘e g 9o 1Bk ‘alaGy uajal Leipsiger Strafe 85, 1 Ir.

=y 430 =v(p.xaduundg§) ‘:;mmlng(gn(ggm Ialgll;l]“”@ 194 Cin fleifiges Madchen, die wafchen und platten
wdag e ‘2 = juun i :
paupl 18yt uaimuadag e ‘(g - iuung fann, fudt jum 1. October einen Dienft. Ju erfragen

i die Farberei und Wsajchanitalt von | vor tem Steinthor Ne. 1 bei Frau Wagner.

B. IBo!ffenttein in Berlin bhalten und jur An-

nahme aller’ Arten Gegenftinde beftend empfohlen. Gin orbentliches Madchen wird jum 1. October in
Cenff & Pfabe, gr. Uidsfivage 5. ' Dienft gefucht Barfiierftrafe Nr. 18.
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$iermit beehre iy midy die ergebenfte Anjeige u
madchen, Daf ich am biefigen Plase,
grofie Klausfivafie Nr. 19,
cine Mehl: und BVorfoft: Handlung unter

der Fivma:
C. . Engert

‘beguiindet habe.

Sy bitte wm geneigte Beadhtung, und empfeble
mich unter Suficheriing der veelljten und billigften Be:
dienung bierdurd) beftens.

$Halle a/S. , ben 2. September 1856.

C. H, Engert.

Dic Berlegung meiner Papier: und Galanterie:
waarenhandlung nad) der Glaudhaifchen Kirche Nv. 11
seige ich bierdurd) gang ergebenft an. :

SHalle, den 1. Sept. 1856. A, SHenning.

IBichfebiichfen faujt neue Promenade 4.

Gin ordnungslicbendes, fleifiges und rechtfchaffe:
ned INGochen, woelches fich tber ihre bishevige gute mo:
valifhe Flbrung durch Borjeigung glaubwindiger Jeugs
nifje audweifen fann, in der Kide nitht unexfahren ift,
und vorjugéweife mit Kindern gut umzugehen verftebt,
findet zur felbfiftandigen Fubhrung in einem  Eleinen
Haudhalte ein gutes Unterfommen.  Nuv eine  folche
Fann fich melden Becherehof Nv. 12 pwei Sreppen in
den Stunden von 1t — 12 ober 3 — 4 Ubr.

Gin ordentliches Madehen wird fogleich gefucht
altee Mavkt 33.

Gin Madchen von audwavts, die in allen hauslichen
Avbeiten erfafren und die beften Beugniffe bat, fucht fo:
gleich odee b, 1. Dctober Dienft Martindgafje RNr. 4.

Gin junges Madchen aud anftdnd. Familie, veldes
einer Bl TWivth{chaft vorgeftanden, wimfeht 1. Dct. eine
Stelle als Gebulfin d. Hausfrau, in e Laden od. als Haus-
madchen.  Su erfragen grofe Nittergafle Nr. 1, et Tr.

Gine rubige Familie fucht zum 1. Dctbr. c. eine
MWobhnung, parterre oder eine Treppe hoch, -von 3 big
4 Gtuben, 3 bis 4 Kammern und Bubeldr , zwifchen
dem IMarft und dem RNannifchen Thore oder nabe die-
fee Gegend,  Adreffen sub Xx. ebittet man mit Ans

Gin Parterre-Logis vor dem dufern  Leipgiger
Zhore, um zu Michaelid ju begiehen, wird zu miethen
gefucht. :
Gefallige Offerten {chrifilich mit Angabe des Prei-
fe3 unter W. in der Grpebdition diefes Blattes.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Kiche,
Boden 2. new eingevichtet fiw 45 FZ. su vermiethen
gum 1. October Leipgiger Str. 2.
Das Logis in der poeiten Ctage meines Haufes,
Klausthorftrafe Nr. 16, aus 3 Stuben mit Subehdr
beftehend, ift noch zu vermiethen und vom 1. Detbr.
b. X ab ju beziehen. Daffelbe Fann audy getheilt mit
2 Stuben abgegeben tverben.
Halle, den 1. Septbr. 1856.
Beeck, Stadtrath.

 Gin gevaumiges Logis ift ju vermicthen und ju

Michaelid zu begiehen Shmeerftrafe Nr. 15.

Gine fcbévne Pavterre » Wohnung ift nody aum 1.
October st beziehen. Dad Nabhere ertheilt Herv Kauf:
mann Querner grofe Ulichsfir. Nr. 46.

2 Stuben, 2 Kammern nebft Subehor find im
Gangen oder getrennt, auf Verlangen audy Pfevdeftall,
3u vermiethen Breiteftvafe Nr. 17.

_ Gine Familien : Wobhnung fiix 32 FZ. ift ju vers
miethen und fofort oder den 1. Dctbr. ju besiehen
Schulberg Nr. 8.

Gine ober gwei moblirte Dachftuben mit Kammern
s vermiethen Zaubengaffe MNr. 8.

1 Wobhnung, aus 2 Stuben, 2 Kammern, Kiiche
und Worfaal bejtehend, iff sum 1. Dctbr. d. F. ju ver:
miethen beim Rentier IMailler in Srotha.

g Diemis =%
SHeute Mittwod) frifchen Dilaumentuden.
O. Naudbfus.

Temperatur in Teuider’s Wellenbade.

Den 1. Sept. Den 2. Sept.

euft 20 Grabd. 15 Grad. 14 &rabd.

gabe De3 Miethpreifes in dev Ewpedition diefes MBI,

Waffer | 14 14 - 14

Druct der Waifenhaus - Budhdruckeret

12 Whr Mittags. | 6 Uhr Abends. | 6 Uhr Morgens.

EON PN PN

a8

CBe 1) M

e ot o By

R s S g




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1856
	09
	03
	3.9.1856 (No. 205)
	Jugendgeschichte des hochseligen Königs Friedrich Wilhelms III. (Fortsetzung.)
	[Seite]

	Chronik der Stadt Halle.
	Kirchliche Anzeige.
	Seite 954


	Bekanntmachungen.
	Seite 955
	Tabelle 956







